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Sie hatten sich gezofft, aber wie. Wenn sie nicht hier im Hotel wären, hätte sie garantiert etwas gegen die Wand gefeuert, so wütend war sie. Abhauen und nach Hause fahren ging auch nicht, schließlich hatten sie diesen Urlaub von ihren Eltern geschenkt bekommen. Und alles wegen ein paar Klamotten. Etwas sexy sollte sie sich anziehen, etwas mit ihren Reizen spielen sollte sie, hatte ihr Mann verlangt.
         Ich lauf doch hier nicht wie eine… eine dieser, da draußen herum. Ein Wort ergab also das andere und zum Schluss war eben ein handfester Streit daraus geworden. Sie hatte ihre Handtasche geschnappt, die Tür hinter sich zugeschlagen und war aus dem Hotel gerannt. 



  Sie, das war Susi, 24 Jahre alt, auf ihren 165cm verteilten sich 58kg. Umhüllt von dunklen schulterlangen Haar war sie ein hübsches wohlproportioniertes Persönchen. Nicht Zuviel und nicht Zuwenig würde man sagen, oder auch griffig mit ihren C-Körbchen, den knackigen Po und strammen Bauch. Man sah es ihr nicht an das sie bereits Mama einer kleinen Tochter war, nur eben sie trug lieber Hosen, statt Röcke und Pullover statt Blusen. Beruflich arbeitete sie in einer Steuerkanzlei.
         Ihr Mann Rolf sie nannte ihn Rolfi war ebenfalls 24, sie kannten sich schon aus der Schulzeit. Sie gingen jeweils in der Parallelklasse der gleichen Schule und waren seitdem ein Paar. Da er eben noch im vorletzten Semester studierte waren ihrer beide Eltern eingesprungen und hatten den Urlaub gesponsert.



  Da stand sie nun vor dem Hotel und überlegte was sie nun unternehmen sollte. Jetzt wo ihre Wut fast verraucht war, bereute sie schon ihren Streit, ja im Prinzip hatte ihr Mann ja recht, sie hatte überreagiert. Aber jetzt klein beigeben, nein das wollte sie auch nicht.
Eine Hand winkte ihr zu, lud sie ein. Sie schaute, ja es war ihr Tischnachbar im Hotel. Warum nicht dachte Susi bei sich und folgte der Einladung. Jetzt wo dieser stand, um sie zu begrüßen, fiel ihr seine imposante Erscheinung erst richtig auf. Der ist doch bestimmt einen Kopf größer als Rolf und stärker auch, so wie er ausschaut. Ihre Gedanken wurden unterbrochen, als er ihr den Stuhl unterschob.
„Was ist denn mit ihnen los, ist etwas passiert? Sie sehen mitgenommen aus.“ Dabei legte er seine große Hand auf die Ihre. „Wenn ich ihnen helfen kann?“ „Nein, nein, es ist alles Bestens,“ Susi war so überrascht, dass sie es verpasste ihre Hand zurückzuziehen. Jetzt lag sie fest unter seiner Hand und sie fühlte seinen Daumen, der sacht über ihren Handrücken strich. Es ging wie ein elektrischer Schlag durch ihren Körper und nicht nur das, sie hatte plötzlich eine Gänsehaut, alles zog sich zusammen, selbst ihre Brustwarzen hatten sich aufgerichtet, wurden hart.
Sie schaffte es einfach nicht ihre Hand zurückzuziehen. „Nun mal ehrlich, sie sehen nicht gerade froh aus,“ er schaute ihr fest in die Augen. „Na erzählen sie, das hilft,“ forderte er sie auf. Inzwischen stand auch schon ein Cocktail vor ihnen. Susi froh über diese Ablenkung, nahm dankbar sein Prost entgegen und trank erstmal. Es nahm ihr fast die Luft, sie hatte nicht mit soviel Alkohol im Cocktail gerechnet. Sie spürte richtig wie der Alkohol in ihr Blut überging. „Ich bin Günter,“ hörte Susi, „und Sie?“ „Susi.“ Hörte sie sich sagen. „Na dann auf Susi und Günter, Prost“ und ein weiterer Schluck des Cocktails rann ihre Kehle herunter.



  Günter grinste innerlich, da hatte der Zufall ihm doch dieses kleine süßes Weibchen zugespielt. Und er war entschlossen diese Gelegenheit zu nutzen. Günter war Geschäftsmann, er war hier und hatte einen wichtigen Vertrag unterzeichnet, jetzt hatte er Zeit.
Ihm gehörte ein kleines Unternehmen, das expandieren wollte. So jovial wie er sich jetzt gab, so war er nicht. Er war der absolute Herrscher in seinem Betrieb, er bezeichnete sich gerne als Alphamännchen. Und das war er auch, wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt hatte, setzte er das auch durch. Das hatte auch das eine oder andere Weibchen, das seinen Weg kreuzte, zu spüren bekommen und das nicht nur im bildlichen Sinne, sondern ganz real in seinem Bett. Seine gute Ausstattung war neben seiner körperlichen Erscheinung sein ganzer Stolz und Grundlage seines enormen Selbstbewusstseins.
Aber das wusste Susi ja nicht, als sie begann Günter ihr Herz auszuschütten. „Ja mein Mann will, dass ich mich wie eine Hure anziehe, nur noch Rock und Bluse. Ich kenn ja seine Fantasie, ich trag aber lieber Hosen und Pullover, ich bin nicht der aufreizende Tip. Ich bin eben wie ich bin.“
Günter streichelte immer noch über ihre Hand „und jetzt wollen sie eine Antwort von mir, schauen sie mich mal an.“ Seine Hand fuhr an ihren Arm entlang, fasste unter ihr Kinn und zwang sie ihm anzuschauen. „Sie wollen doch sicher eine ehrliche Antwort?“ Sie versuchte zu antworten, spürte jedoch plötzlich seinen Daumen, wie er über ihre Lippen rieb. Sie war so überrascht, dass von ihrer Seite keinerlei Widerstand zustande kam. In ihren Inneren führte seine Berührung in einem Flammenmeer an Gefühlen.
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